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WIR VON MWANA WANGE      

 

Informationsblatt 2/2025 

 

 

Editorial 
 

Liebe Freunde von Mwana Wange, 
 
heute erhalten Sie unser zweites Informationsblatt 2025. Wie immer finden 
Sie dieses auch auf unserer Website. Wir haben uns jedoch entschlossen, 
auch die gedruckte Variante farbig zu gestalten. Die Welt ist bunt und der 
bisherige schwarz-weiß-Druck ließ oft nur erahnen, was auf den Fotos zu 
sehen war. Wir sind überzeugt, dass „Wir von Mwana Wange“ in dieser 
Form noch informativer wird. 
 
Mit großer Freude können wir über unsere Arbeit berichten. Lesen Sie bitte 

von der Weihnachtsspendenaktion, mit der wir im letzten Jahr um Unterstützung beim Kauf von 
Schulmaterial baten, von der Teilnahme unseres Vereins bei der Interkulturellen Woche sowie 
von der Präsentation unseres Vereins in der Vereinshütte im Mai dieses Jahres. 
 
Als Verein zur Förderung von Schulkindern in Uganda e.V. sind wir auf tätige Mitarbeit und Spen-
den angewiesen. Wir sind dankbar, dass unsere Arbeit von den Mitgliedern des Vereins und 
vielen anderen Menschen getragen wird. 
 
Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.  

Ihr  
Dagobert Glanz 
Vorsitzender 

 

 

 
 

 

Wer schreibt, der bleibt  
 
„Verba volant, scripta manent!“ Wer schreibt, der bleibt! Diese Worte soll der Staatsmann Caius 
Titus vor rund 2000 Jahren vor dem römischen Senat gesagt haben. Er meinte wohl damit, dass 
Gesprochenes vergeht, Geschriebenes aber bestehen bleibt. In diesem Sinne wird der römische 
Politiker auch heute noch oft zitiert.  
Mit diesem Zitat des Caius Titus hatten wir auch unsere Weihnachtsspendenaktion 2024 über-
schrieben, mit der wir um Spenden für Hefte, Bücher und anderen Schulbedarf für „unsere“ Kin-
der baten. 
Wer schreibt, der bleibt! Das gilt nämlich auch für die Kinder in Uganda. Wer soll sich auch all die 
Vokabeln, chemischen Formeln, die Länder Afrikas oder gleich der ganzen Welt, den Aufbau des 
menschlichen Körpers oder auch die Organe eines Fisches merken? Da hilft nur, all das aufzu-
schreiben, um später noch einmal nachschauen zu können – und dazu braucht man Stifte und 
Papier. 
  
 
 
 Herausgeber: Mwana Wange - Verein zur Förderung von Schulkindern in Uganda e.V., Kirchblick 40, 06116 Halle  

Spendenkonto: Saalesparkasse, IBAN: DE65 8005 3762 0380 3115 24 BIC: NOLADE21HAL 
Fotos: Joseph Balikudembe, Dagobert Glanz, Antje Löhr-Dietrich, Daphine Nantume, Katharina Rothe 
Hinweis: Als kleinen Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung versenden wir unser Infoblatt, wo immer das möglich ist, als Email. Sie 
finden alle Ausgaben sowie viele weitere Informationen über unsere Arbeit aber auch unter http://www.mwana-wange.de  

http://www.mwana-wange.de/
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Das Ergebnis unserer Aktion kann sich wirklich sehen lassen. Insgesamt kamen über 9.800 Euro 
zusammen. Einen großen Teil dieses Geldes haben wir an unseren Partner, die Generous Maria 
Foundation Ltd. weitergegeben, die für „unsere“ Kinder die benötigten Dinge eingekauft und mit 
der Auszahlung des Schulgeldes an die Kinder ausgegeben hat.  
Die überaus große Hilfsbereitschaft der Mitglieder und Freunde unseres Vereins ermöglichte 
uns, auch in den anderen, von uns unterstützten Einrichtungen wirksame Hilfe zu leisten. So 
konnten wir den Kindern (und den Lehrern) in der St. Thereza Day and Boarding School in 
Bwanda, der St. Mary’s Nursery and Primary School in Kyakajaka, der Bishop Byabazaire Me-
morial School in Kihamba und auch noch in der St. JohnMary Vianney Nursery and Primary 
School in Kisiita mit dringend benötigten Lehr- und Lernmaterial Freude bereiten. Schließlich 
bekamen auch die „Kleinen“ in Daphines Kindergarten in Kyamaganda Buntstifte und Malhefte. 
 

In Bwanda und in Kyakajaaka wurde ein Teil des Geldes 
zur Instandsetzung der Trinkwasserversorgung verwen-
det. Nun kann man sauberes Trinkwasser zwar beim bes-
ten Willen nicht als Schreibmaterial bezeichnen, aber für 

die Gesundheit der Kinder und damit 
auch für den Lernerfolg ist es unver-
zichtbar. 
Am Ende konnten neben Heften und 
Stiften auch noch Bücher für die 
Schulbibliothek angeschafft werden. 
 
Wir freuen uns mit den Kindern und ih-
ren Lehrern über diese großartige 
Hilfe. Allen Spendern ein herzliches 
Dankschön! 
 

Dagobert Glanz 
 

 
 
 
 



wir von Mwana Wange Ausgabe 2/2025, Seite  3 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daphines Kindergarten in Kyamaganda 

Ausgabe von Schulmaterial in der  St. John Mary Vianney  
Nursery and Primary School in Kisiita 

Neue Bücher für die Schulbibliothek 

Bishop Byabazaire Memorial School in Kihamba 
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Interkulturelle Woche  
 

Zu einem bunten Fest hatte Verband der 
Migrantenorganisationen Halle (Saale) e.V. 
am 20. September auf den Halleschen 
Markt eingeladen, und zwar zur Eröffnungs-
veranstaltung der diesjährigen Interkultu-
rellen Woche (IKW).  
Die IKW wurde vor 50 Jahren von den Kir-
chen „aus der Taufe gehoben“ und hat 
schnell einen breiten Kreis von Partnern und 
Unterstützern gefunden. Kirchen, Kommu-
nen, Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbände 
und viele weitere Organisationen laden je-
des Jahr zu diesem Fest der unterschiedli-
chen Kulturen ein. In diesem Jahr stand die 
IKW unter dem Motto "DAFÜR!". 

 
Verschiedenste Veranstaltungen wie 
Gesprächsrunden, Ausstellungen, Film-
abenden, Lesungen sowie sportliche 
Events und Gottesdienste boten Gele-
genheiten für Begegnungen und Kon-
takte mit Menschen und Kulturen. Sie 
tragen nicht zuletzt dazu bei, die demo-
kratische Gesellschaftskultur zu stärken 
und Vorbehalte abzubauen. 
Auch unser Verein hat sich beteiligt. Bei 
schönstem Spätsommerwetter standen 
wir mit unserem Info-Stand auf dem hal-
leschen Markt, konnten viele gute Ge-
spräche führen und uns so ganz neben-
bei auch am Bühnenprogramm erfreuen. 
 

 
Als weiteren Beitrag hatten wir zu einem Vortrag 
eingeladen. Unter dem Titel „Höhere Bildung – 
der einzige Weg zu einem selbstbestimmten Le-
ben“ berichtete Evelyne Nakola, eine Maasai aus 
Kenia und studierte Sozialarbeiterin, über ihren 
Alltag und die Herausforderungen ihrer Arbeit. 
In der Tradition der Maasai in Kenia gelten für 
Mädchen ein paar Jahre Schulausbildung als aus-
reichend. Im Teenageralter werden sie möglichst 
bald verheiratet, damit die Eltern des Mädchens 
den Brautpreis bekommen. Gegen diese Praxis 
regt sich inzwischen viel Widerstand. Evelyne Na-
kola unterstützt mit ihren Projekten Maasai-Mäd-
chen. 
 
Der Vortrag wurde gemeinschaftlich mit der Hilfs-
organisation Mission Frohe Botschaft organisiert, 
die auch Evelynes Arbeit in Kenia fördert. 
 

Dagobert Glanz 
Hartmut Krause, Leiter der „Mission Frohe Botschaft“  
und Referentin Evelyne Nakola aus Kenia 
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awaka mu Uganda  
(zuhause in Uganda), 
 
so hieß eine Fotoausstellung, 
die vom 10. Juli bis zum 2. Sep-
tember in der halleschen Stadt-
bibliothek zu sehen war. In Ko-
operation mit der Katholischen 
Akademie im Bistum Magde-
burg wurden Fotos gezeigt, die 
bei unserer letzten Reise in 
Uganda entstanden sind. Ent-
sprechend der Bitte unserer 
ugandischen Freunde, zu-
hause nicht nur von den Prob-
lemen des Landes zu berich-
ten, sondern auch von den 
Menschen, die dort leben, von 
dem wunderschönen Land und 
von der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt, hatten wir die Fotos ausgesucht. 
 
Die Vernissage hatte reges Interesse gefunden und auch zu den ausgestellten Fotos kam manch 
lobendes Wort. Und so hoffen wir, auch im nächsten Jahr eine Fotoausstellung organisieren zu 
können. 
 

Dagobert Glanz 

 
Vereinshütte 
 
Am 13. Mai dieses Jahres hatte unser Verein „Mwana-Wange“ die Möglichkeit, die Vereinshütte 
der Stadt Halle zu nutzen. Für die Zeit der Nutzung, von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, hatten sich 14 
Personen aus unserem Freundes- und Mitgliederkreis zur Verfügung gestellt. Dadurch war es 
manchem gut möglich, eine befristete Zeit am Stand zu sein. Für diese Bereitschaft möchte ich 
allen ein herzliches Dankeschön sagen!  
 

 
Die Vereinshütte war zu die-
ser Zeit vor der Ulrichskirche 
aufgestellt. Auf der Straße 
waren sehr viele Menschen 
unterwegs, aber ich hatte 
den Eindruck, die meisten 
sind im wahrsten Sinne des 
Wortes an der Vereinshütte 
vorbeigegangen. Es gab 
aber trotzdem Personen, die 
sich für unseren Verein inte-
ressiert haben.  
So hatten wir gute Gesprä-
che mit einigen Passanten, 
aber auch zwischen dem 
Standpersonal selbst.  
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Bemerkenswert ist, dass ein Besucher wahrscheinlich so beeindruckt war, dass er eine Summe 
von 100 Euro als Spende überreicht hat. Auch darüber können wir staunen und dankbar sein. 
Als Verein „Mwana Wange“ geht es uns auch darum, in der Stadt präsent zu sein. Und das haben 
wir an diesem Tag gezeigt. 
Allen Mitstreitern am Stand und allen Spendern gilt ein besonders herzliches Dankeschön!  
 

Siegfried (Siggi) Kalski 
 
 

Unsere neue Website 

 
Über 18 Jahre lang haben 
wir auf unserer Internet-
präsenz von unserer Ar-
beit berichtet. Alle unsere 
Infoblätter konnte man 
dort lesen und wichtige 
Dokumente, wie unsere 
Satzung, den Aufnahme-
antrag, die Erklärung zum 
Datenschutz und vieles 
mehr herunterladen. Über 
viele Jahre hat Frau  
Anette Krieghoff unsere 
Internetseite zuverlässig 
und mit großem Engage-
ment gepflegt. Dafür sind 
wir ihr sehr dankbar. 
Nun war es aber an der Zeit, unserem Internetauftritt ein modernes Gesicht zu geben.  

 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass unser Verein 
Mwana Wange eine neue Website hat!  
 
Obwohl das Design und die Funktionen verbessert wurden, bleibt 
die Adresse unverändert: www.mwana-wange.de. 
 
Unsere neue Website bietet eine benutzerfreundliche Oberfläche, 
die es Ihnen erleichtert, Informationen über unsere Projekte, die 
aktuelle Situation und Möglichkeiten zur Unterstützung zu finden. 
Sie können sich über unsere Aktivitäten informieren und bisher Er-
reichtes nachlesen.  
 
Wir laden Sie ein, unsere neue Website zu besuchen und die ver-
schiedenen Bereiche zu erkunden. Bleiben Sie auf dem Laufenden 
über unsere Neuigkeiten und Entwicklungen und erfahren mehr 
darüber, wie Sie uns unterstützen können. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der berbach GmbH, Agentur für Design und Medien, die uns 
kompetent und äußerst hilfreich begleitet haben. 
 

Christine Reese 
 

 

http://www.mwana-wange.de/

